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Wochenendrebellen lesen auf
der Waldemar-Klein-Tribüne

Mirco und Jason von Ju-
terczenka kommen zu einer
Lesung an einem besonderen
Ort. Im Block 2 auf der Walde-
mar-Klein-Tribüne des Stadi-
ons am Bieberer Berg lesen
sie ab 19.30 Uhr aus dem
Buch „Wir Wochenendrebel-
len“. Freier Einlass ist um
19.01 Uhr. Jason ist 12 Jahre

alt. Er ist Autist, liebt Fußball
und Wissenschaft und sucht
seit Jahren nach einem Lieb-
lingsverein. Für seine Ent-
scheidung benötigt er eine
fundierte Erfahrungsgrundla-
ge, weshalb Vater und Sohn
sämtliche Stadien von Kiel
bis München, von Mailand
bis Glasgow bereisen.

Große Komponisten
auf Flöte und Gitarre

OFFENBACH � Man hörte sie ja
nicht zum ersten Mal in Of-
fenbach, die virtuose Flötis-
tin Sabine Dreier aus Alten-
stadt und den Ur-Offenbacher
Gitarristen Rudolf Klemisch.
Aber länger nicht in der
Schlosskirche Rumpenheim.
Ihr zehnteiliges Programm
brachte alle Möglichkeiten
im Solo wie im Duo.

Das Konzert begann mit
dem feierlicher Praeludio von
Johann Sebastian Bach. Es
folgte ein fröhliches Rondo
von Carl Emanuel Bach, der
zu Lebzeiten berühmter war
als sein Vater. In die klassisch-
romantische Welt führte Giu-
lio Bricaldis „Andantino con
varianzoni“ über ein Thema
von Niccolo Pagagini. Dann
kam der Meister selber zu Ge-
hör, in dem Klemisch im Gi-
tarrensolo fulminante Pha-
sen einbaute. Das Ganze hat-
te hohen Erkennungswert.

Sabine Dreier stellte auf der
silbernen Soloflöte mit Her-
bert Baumann einen Kompo-
nisten des 21. Jahrhunderts
vor, der mit modernen Stil-

mitteln Stücke wirkungsvoll
und unterhaltsam zur Gel-
tung bringt. So auch das glän-
zend gespielte Duostück „So-
natina burleska“ von 1982.

Nach den „Entr´ Acte von
Jacque Ibert mit klanglichen
und rhythmischen Elemen-
ten des Flamenco ging die
Reise in südamerikanische
Regionen. Der brasilianische
Komponist Heitor Villa-Lo-
bos, der Bach eine verträum-
te Kantilene widmete wie
„Bachianas Brasilieros“ war
die Domäne von Klemisch Gi-
tarrenkunst.

Ein weiterer lateinamerika-
nischer Komponist, Jaime
Mirtenbaum Zenamon, sorg-
te mit seinem Tango mit zum
Höhepunkt des Konzertpro-
gramms. Beim großen Beifall
konnten das Duo nicht um-
hin, Astor Piazzollas Tango
als Finale zu bringen.

Auffällig war die gewachse-
ne Harmonie von Dreier und
Klemisch. Sie können es zart,
melancholisch und rasant.
Beide überzeugten in jeder
Hinsicht. � rg

In der Schlosskirche spielte das Duo Diálogo klassische Kompositio-
nen von Bach über Paganini bis Zenamon. � Foto: R. Gries

Woodies mit
„barocken

Bagatellen“
OFFENBACH � Seit 25 Jahren ist
das Crossover-Orchester „The
Wild Woodies“ unter Andrea
Jeruschewski musikalisch ak-
tiv. Zum Jubiläum gibt es drei
Konzerte. Das erste findet am
Sonntag, 13. Mai, 19 Uhr, in
der Johanneskirche (Ludwig-
straße 131) statt. Dabei prä-
sentieren die Woodies „Baro-
cke Bagatellen“ von Kompo-
nisten wie Händel oder Pur-
cell. Professor Jürgen Blume
unterstützt an der Orgel,
Schauspieler Stefan Peschek
spricht das Libretto zur „Fairy
Queen“. Der Eintritt ist frei
(Spenden erbeten).

Das Orchester vereint In-
strumentalisten aus dem
Raum Offenbach und Hanau.
Unter dem Namen „flötissi-
mo“ gab das Ensemble 1993
sein erstes großes Konzert
„Peter und der Wolf“. In der
Folge fanden jährlich The-
menkonzerte statt; die musi-
kalische Bandbreite reicht
von Klassik über Swing bis
Rock und Pop. � kd

Dem Publikum ins Auge sehen
Autor Uwe Kauss hat sein Stück „Unterm Strich“ eigens für das Zimmertheater t-raum konzipiert

Von Marian Meidel

OFFENBACH � Es ist eine kreati-
ve Kollaboration, wie sie in Of-
fenbach nicht alle Tage vor-
kommt: Eigens für das Zimmer-
theater t-raum hat Autor Uwe
Kauss das Stück „Unterm
Strich“ geschrieben. Das Ge-
meinschaftsprojekt stadtbe-
kannter Kulturschaffender feiert
am kommenden Freitag seine
Uraufführung.

Für den t-raum birgt der
kommende Freitagabend
gleich in mehrfacher Hin-
sicht eine Premiere: Das Ein-
Personen-Drama „Unterm
Strich“ aus der Feder von
Uwe Kauss („Neunundneun-
zigmal Offenbach“) ist das
erste Stück, das ein hauptbe-
ruflicher Autor eigens für das
Zimmertheater an der Wil-
helmstraße geschrieben hat.
„In dieser Form hatten wir
das noch nie“, berichtet Re-
gisseurin Sarah C. Baumann.
„Wir hatten zwar schon ande-
re Formen von Uraufführun-
gen, aber dann eher von lite-
rarischen Bearbeitungen.“
Gemeinsam mit Schauspieler
Frank Geisler, der in Kauss’
Stück als verzweifelt monolo-
gisierender Banker zu sehen
ist, betreibt Baumann seit 13
Jahren das nur 100 Quadrat-
meter große Theater.

Wie es zur kreativen Kolla-
boration mit Uwe Kauss kam,
hat sie noch in lebhafter Erin-
nerung. „Vor etwa zwei Jah-
ren standen wir in unserem
Foyer an der Theke, nachdem
Uwe sich ein Stück bei uns
angesehen hatte“, erzählt sie.
„Ich weiß noch, dass seine
Augen plötzlich ganz groß
wurden, während wir so
schwatzten, und irgendwann
sagte er zu Frank: ,Ich glaube,
ich muss ein Stück für dich
schreiben.’“ Worte, denen

der Schriftsteller Taten fol-
gen ließ.

Gerade mal 40 Gäste haben
im t-raum Platz. Aber genau
diese Intimität des kleinen
Raumes ist es, die Kauss faszi-
niert und zum Verfassen sei-
nes Stücks inspiriert hat.
„Auf einer großen Bühne wie
in Bayreuth kannst du Wag-
ner inszenieren und großes
Kino machen“, sagt er. „Aber
in einem Theater, wo du dem
Zuschauer direkt in die Au-
gen sehen kannst, müssen

wir von uns selbst erzählen.“
Von der Gesellschaft, meint
er damit. Von sozialen Dyna-
miken, mit denen jeder auf
die eine oder andere Weise
vertraut ist.

„Unterm Strich“ ist die Ge-
schichte des Bankers Felix, ei-
nes Kapitalisten reinster
Züchtung. Einen etwa andert-
halbstündigen, in Echtzeit er-
zählten Ausschnitt aus des-
sen Leben bekommt das Pu-
blikum zu sehen. Felix hat
zum abendlichen Schmaus

geladen und harrt nun am ge-
deckten Tisch seiner Freunde
und Kollegen. Doch die las-
sen auf sich warten. Lange ge-
nug, um Felix ins Grübeln zu
bringen. Schließlich tut er,
was er am besten kann – er
stellt eine Kosten-Nutzen-
Rechnung an. Das Objekt die-
ser Analyse: sein eigenes Le-
ben.

Dass Uwe Kauss ein Faible
für originelle und unkonven-
tionelle Spielorte hat, weiß
jeder, der letztes Jahr in der
Adventszeit eine seiner Le-
sungen in den Bussen der
OVB miterlebt hat. Damals
trug er den überraschten
Fahrgästen seinen in Offen-
bach angesiedelten Fortset-
zungskrimi „Das Geheimnis
des schwarzen Hundes“ vor.
Mit den stadtbekannten
Theatermachern vom t-raum
hat der Autor nun kongeniale
Mitstreiter gefunden.

Die Uraufführung von „Un-
term Strich“ findet am kom-
menden Freitag, 11. Mai, um
20 Uhr in der Wilhelmstraße
13 statt. Der Eintritt kostet 15
Euro, ermäßigt 12 Euro. Kar-
tenwünsche lassen sich unter
� 069-80108983 sowie per E-
Mail an info@of-t-raum.de äu-
ßern. Weitere Aufführungs-
termine sind im Internet zu
finden.

➔ www.of-t-raum.de

Schauspieler Frank Geissler, Autor Uwe Kauss und Regisseurin Sarah C. Baumann (von links) fiebern
der Uraufführung ihres ersten gemeinsamen Stückes entgegen. � Foto: mei

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Extra am Mittwoch: Mi., 14
Uhr, Robert Rauschenbergs
Zeichnungen zu Dantes Infer-
no, Klingspormuseum,
Herrnstraße 80.
Kindermalkurs: Mi., 15-16.30
Uhr, Miteinander sind wir
bunt, Senefelder Quartier,
Hermannstraße 16.
Konzerte: Mi., 19.30 Uhr, Six
Turns Nine, Emerge & LDX#40,
Waggon am Kulturgleis; Do.,
16 Uhr, Casey Golden, Twain,
Hafen 2, Nordring 129; Do.,
20.30 Uhr, The Hairy Tongues,
Bogside, Domstraße 93.
Party: Mi., 23 Uhr, Time Clash
- Vorfeiertag, MTW, Nordring
131.
Tag der Jugend: Do., 12.30 Uhr,
BSC, Sporgelände Eichwald-
weg.
Vatertagsfeste: Do., 10-18 Uhr,
TSG Bürgel, Reichstag Bürgel;
Do., 10.30 Uhr, Freiwillige Feu-
erwehr Rumpenheim, am alten
Feuerwehrhaus, Rumpenhei-
mer Schlossgasse 1; Do., 15
Uhr, Freiwillige Feuerwehr
Waldheim, Feuerwehrhaus,
Mühlheimer Straße 410.
Führung: Do., 14.30 Uhr, Erleb-
nisexpedition für Groß und
Klein, Wetterpark, Treff-
punkt blauer Container am
Messfeld.
Filmabend: Do., 21 Uhr, „Das
wäre Ihre Zukunft gewesen“,
Waggon am Kulturgleis.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: „Le-
der.Welt.Geschichte.“ Frank-
furter Straße 86, Mi./Do., 10-
17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „48
Burkas. Ein deutsches Sitten-
gemälde“ von Hagen Bonifer,
Herrnstraße 61, Mi., 10 - 17 u.
Do., 11-16 Uhr.
Klingspormuseum: Quanten-
sprung. Naturwissenschaftli-
ches im Künstlerbuch, Herrn-
straße 80, Mi., 14-19 Uhr u.
Do., 11-18 Uhr.
Talberg-Museum: „Pintura Al-
chemica“, Ludwigstraße 151,
� 0160 93066000.
Kunstverein Offenbach: Mari-
am Sattari, Farah Zimmer-
mann und Traudel Hagmann,
Aliceplatz 11, Mi., 14-20 Uhr.
Stadtwerke: „Die Bilder der
Buchkünstler VII - Petra
Ober“, Senefelderstraße 162.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
Mi./Do., 8 -19.30 Uhr.
Waldzoo: Mi./Do., 10-18 Uhr,
Nasses Dreieck.
Seniorenhilfe: Mi., 9 Uhr, Nord-
ic Walking, Parkplatz Stadt-
halle, Mi., 10-11.30 Uhr, Eng-
lisch-Fans, Mi., 14-16 Uhr,
Kreativ-Kreis, Lämmerspieler
Weg 43 � 853477.
Seniorentreff Else-Herrmann-

Saal: Mi., 13-17 Uhr.
Seniorentreff Nordend: Mi., 10
Uhr, Orientalischer Tanz, 12
Uhr, Mittagstisch, 13 Uhr, Ge-
dächtnistraining, 14.30 Uhr,
Lesung mit Gesprächskreis,
Pirazzistraße 18
Bücherbus: Mi., 9.30-10.45
Uhr, Lauterbornschule, Schu-
bertstraße 89-91; Mi., 11.15 -
12 Uhr, Anne-Frank-Schule,
E.-von-Rochow-Straße 43; Mi.,
15-16 Uhr, Heinrich-Heine-
Straße.
Kath. Pfarrheim St. Pankratius:
Mi., 18-19 Uhr, Sternstraße.
Tierheim: Mi., 14.30-17 Uhr,
Am Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: Mi., 10-12
u. 15-17 Uhr, Domstraße 81,
� 82367039.
Singleclub PiSA: Mi., 20 Uhr,
Treffen, Luisenstraße 75.
Offenbacher Freizeitkünstler: 18
Uhr, Treffen, Bleichstraße 37.
KIZ: Mi., 12 - 13 Uhr, Sprech-
stunde (Kleinkredite für
Selbstständige und Existenz-
gründer), Stadtteilbüro,
Krafftstraße 29
Mittwochsgesellschaft Sänger-
freunde: Mi., 14 Uhr, Treffen,
Else-Hermann-Saal, Goerde-
lerstraße 1.
1. Offenbacher Doppelkopfver-
ein: Mi., 19.30 Uhr, Treffen,
Mühlheimer Wirtshaus, Frie-
densstraße 110 (Mühlheim).
Kinder- und Jugendfarm: Mi.,
14-18 Uhr, Buchhügelallee 94.
Seniorentreff Christine-Kempf-
Haus: Mi., 14 Uhr, Bingo mit
Kaffee und Kuchen für Jeder-
mann, 19.30 Uhr, Singstunde
Frauenchor Humoria, Schön-
bornstraße 67.
MS Selbsthilfe: Mi., 15 Uhr,
Treffen, Heinrich-Schleich-
Haus, Fechenheim, Bregen-
zer Straße 23.

OFFENER KANAL

Mittwoch
18 Uhr: Making of „Old Socks
Bluesband“.
18.17 Uhr: Hessisches Allerlei:
Kunterbuntes Nah und Fern.
Szenen aus der Region.
18.58 Uhr: Grenzenlos: Taube
Flüchtlinge in Deutschland.
19.29 Uhr: Filmclub Offenbach
zeigt: Bussardhorst. Tierdo-
kumentation.
19.40 Uhr: 24. Juni 1956: Der
größte Tag in Neu-Isenburgs
Fußballgeschichte. Das End-
spiel um die Deutsche Ama-
teur-Fußballmeisterschaft.
20.45 Uhr:Wetterpark Offen-
bach - Ein Rundgang mit Dr.
Werner Horst.
Sendeschluss: 21.45 Uhr

Donnerstag
18 Uhr: Medienprojekt: Die
Räuber - nach Friedrich Schil-
ler; Theater-AG der Kaufmän-
nischen Schulen Hanau.
20.20 Uhr: Grenzenlos: Die Kö-
nigin Esther; Bibel-Musical.
Sendeschluss: 21.47 Uhr

RAT UND HILFE
10-14 Uhr, Kinderklinik,
� 8405-4530
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Apothe-
ke im Bismarckhof, Waldstraße
43, � 069 150499950 und
Schloss-Apotheke, Bürgeler
Straße 35, � 069 864004.
Do., 8.30 Uhr bis Fr., 8.30 Uhr:
Römer-Apotheke, Hermann-
Steinhäuser-Straße 2, Offen-
bach, � 069 886403 und Apo-
theke am Torbau, Frankfurter
Straße 32, Heusenstamm,
� 06104 924717.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444 Ohne Gewähr

NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, Mi., 14-
1 Uhr u. Do., 8 - 1 Uhr;
� 116117 (14 Uhr bis Frei-
tag, 7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, Mi., 14-
18 Uhr u. Do., 10-18 Uhr,
� 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst: Do.,

Tanz-Hits aus fünf Jahrzehnten auf dem Bieberer Berg
dem Bieberer Berg, Waldemar-
Klein-Platz 1. Der Eintritt kostet re-
gulär acht Euro. Wer Glück hat,
kommt vielleicht aber auch umsonst

rein: Für die beliebte Veranstaltung,
deren letzte Ausgabe einen neuen
Besucherrekord erzielte, verlosen
wir nämlich 10x2 Karten. Wer teil-

nehmen möchte, schreibt einfach
bis heute, 11 Uhr, eine entsprechen-
de E-Mail an gewinnspiel@op-onli-
ne.de. � Foto: Veranstalter

lose Parkplätze verspricht auch wie-
der die nächste Auflage des „hr1
Dancefloors“ am kommenden
Samstag, 12. Mai, ab 20 Uhr, auf

Die besten Tanz-Hits aus fünf Jahr-
zehnten, einen direkten Blick aus
der Lounge des Kickers-Stadions in
die Fußballarena und viele kosten-


